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Einleitung 

1. Einführung in die Fragestellung 

Die Frage nach der Wahrheit läßt sich zunächst in zwei zu unterscheidenden, 
aber stets aufeinander bezogenen Hinsichten stellen, nämlich als die Frage nach 
der materialen Wahrheit oder als die Frage nach der Struktur und der Funktion 
des unterstellten Wahrheitsbegriffs. Um aber materiale Wahrheit angemessen 
zur Geltung bringen zu können, muß ein möglichst weitgehendes Verständnis 
des vorausgesetzten Wahrheitsbegriffs angestrebt werden. Nur unter dieser Be-
dingung kann materiale Wahrheit wirkungsvoll beansprucht oder auch bestrit-
ten werden. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, daß alle am Diskurs um die 
materiale Wahrheit Beteiligten eine Verständigung über den vorausgesetzten 
Wahrheitsbegriff anstreben müssen. Innerhalb einer Wissenschaft muß dies 
ausdrücklich und begründet geschehen. Es stellt sich daher die Aufgabe, so-
wohl nach dem faktisch unterstellten Wahrheitsbegriff zu fragen wie auch ins-
besondere einen der Theologie bzw. der neutestamentlichen Wissenschaft an-
gemessenen Wahrheitsbegriff zu entwickeln. 

Die genannte Aufgabe kann nun wiederum auf zwei zu unterscheidenden 
Wegen angegangen werden. Es ist denkbar, den Wahrheitsbegriff in histori-
scher Perspektive zu untersuchen, um dann die in der Wissenschafts- und 
Theologiegeschichte jeweils wirksamen Wahrheitsvorstellungen zu erläutern. 
Der andere Weg zielt auf die Erarbeitung eines in der (theologischen) Wissen-
schaft vertretbaren Wahrheitsbegriffs. Es ist selbstverständlich, daß dies nicht 
unter Absehung der Geschichte der verschiedensten Wahrheitsvorstellungen 
geschehen kann, wie auch die rein historische Fragestellung ihrerseits einen 
wie auch immer gearteten Wahrheitsbegriff voraussetzt und in die Entwicklung 
eines systematisch begründeten Wahrheitsbegriffs münden kann. Insofern er-
weisen sich beide Wege als miteinander verbunden. Damit die Frage nach der 
Wahrheit noch übersichtlich in dem hier gesetzten Rahmen erörtert werden 
kann, ist es jedoch sinnvoll und auch geboten, einen der beiden Wege der Erör-
terung zu wählen. 

Mit der hier vorgelegten Arbeit wird zunächst ein in der Wissenschaft an-
wendbarer semantisch-ontologischer Wahrheitsbegriff vorgestellt. Es handelt 



2 Einleitung 

sich dabei um eine Rekonstruktion der wichtigsten Aspekte dieses Wahrheits-
begriffs, auf deren Hintergrund weitere sich in diesem Zusammenhang erge-
bende Fragestellungen diskutiert werden können. Aus der großen Fülle anderer 
,Wahrheits'-Vorstellungen wird sodann der gerade innerhalb der Theologie 
und insbesondere innerhalb der neutestamentlichen Wissenschaft wirksame 
existential-ontologische Wahrheitsbegriff in den Blick genommen, wie ihn der 
frühe Heidegger entwickelt hat1. Von besonderem Interesse ist dann selbstver-
ständlich Bultmanns Fassung des existential-ontologischen Wahrheitsbegriffs, 
- sowohl im Vergleich mit Heideggers Position wie auch hinsichtlich der be-
sonderen Gewichtungen Bultmanns. In einem weiteren Schritt wird exempla-
risch untersucht, wie derzeit innerhalb der neutestamentlichen Hermeneutik der 
Wahrheitsbegriff zur Geltung gebracht wird. Abschließend ist die Funktion des 
im ersten Teil der Arbeit entwickelten Wahrheitsbegriffs in der neutestamentli-
chen Wissenschaft in Grundzügen zu erläutern. Es wird sich zeigen, daß 
Wahrheit ein unverzichtbarer Grundbegriff der neutestamentlichen Wissen-
schaft und der Theologie überhaupt ist. 

2. Die Relevanz des Wahrheitsbegriffs für die 
neutestamentliche Wissenschaft 

Theologie als Wissenschaft ist an Sprache gebunden. Ohne Sprache gibt es kei-
ne wissenschaftliche Theologie. Aus dieser Feststellung folgt mit Notwendig-
keit, daß die theologische Wissenschaft an den Möglichkeiten und ebenso an 
den Grenzen der Sprache partizipiert. Was mit Sprache nicht leistbar ist, kann 
auch die Theologie als Wissenschaft nicht durchführen. In dieser Hinsicht ist 
Theologie keine besondere Wissenschaft, so sie denn überhaupt eine solche 
sein soll. 

Wie jede andere Wissenschaft ist auch die Theologie auf intersubjektive 
Kommunikation hin angelegt. Die wissenschaftliche Kommunikation bedarf 
der rational verantworteten Argumentation, die prinzipiell für jede und jeden 
nachvollziehbar sein muß. Sowohl die Argumentation als auch die Kontrolle 
derselben sind wiederum an die Bedingungen der Sprache gebunden. Eine 
Theologie, die nicht eine Sonderwirklichkeit für sich in Anspruch nehmen will, 
muß sich dies immer wieder in Erinnerung rufen. 

1 Nach W. JOEST [1967], 1344, wurde diese Wahrheitsvorstellung „in weiten Bereichen 
der evangelischen Theologie beinahe so etwas wie eine ungeprüfte communis opinio". Ob 
dies wirklich ungeprüft geschah, wäre bei den einzelnen Autoren gesondert zu überprüfen. 
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Wird im Anschluß an die Reformatoren Theologie als Schriftauslegung ver-
standen, gilt dies auch und gerade für die neutestamentliche Wissenschaft. Die 
neutestamentliche Wissenschaft bewegt sich als solche sowohl in ihrem eige-
nen Verfahren als auch hinsichtlich ihres Gegenstandes in dem ihr mit der 
Sprache gesetzten Rahmen. Dieser Rahmen kann nicht gesprengt werden, d.h., 
die innerhalb der neutestamentlichen Wissenschaft erhobenen Wahrheitsan-
sprüche müssen sich an der Sprachlichkeit der Wissenschaft und des Gegen-
standes orientieren. Die sich daraus ergebenden Folgen für die in der neutesta-
mentlichen Wissenschaft erhobenen Wahrheitsansprüche sind von größter Be-
deutung. 

Die neutestamentliche Wissenschaft untersucht zunächst die im Neuen Te-
stament tradierten Texte. Diese Texte müssen hinsichtlich ihrer Sprachlichkeit 
ernstgenommen werden. Im Medium der Sprache werden im Neuen Testament 
weitreichende Wahrheitsansprüche erhoben. Diese Wahrheitsansprüche partizi-
pieren damit wiederum unausweichlich an den Möglichkeiten und Grenzen der 
Sprache. Die neutestamentliche Wissenschaft hat diese Wahrheitsansprüche zu-
nächst als solche zu analysieren. Darüber hinaus hat die neutestamentliche Wis-
senschaft diese Wahrheitsansprüche auch zu bewerten2. Letzteres ist schon 
deshalb notwendig, weil im Neuen Testament selbst durchaus unterschiedliche, 
sogar widersprüchliche Wahrheitsansprüche erhoben werden3. Wird die neute-

2 Mit dem Begriff,bewerten' ist die in einer Wissenschaft unumgängliche logisch-seman-
tische Beurteilung von Aussagen in deren sprachlichem Kontext im Blick, keinesfalls etwa 
eine ethisch-moralische Auf- oder Abwertung. Was hier mit .bewerten' gemeint ist, bekommt 
auch H. WEDER [1992h], 128, ex negativo in den Blick: „Eine Exegese, die bloss noch mit 
der Frage historischer Archäologie und nicht mehr mit verbindlicher Vergegenwärtigung be-
schäftigt ist, wird ihrer Aufgabe nicht gerecht." 

3 Ein Konflikt innerhalb des Neuen Testaments von besonders großer, weil soteriologi-
scher Relevanz liegt in der unterschiedlichen, nicht miteinander vereinbaren Beurteilung des 
Verhältnisses von 7cicti<; und e.pya bei Paulus und Jakobus vor (zur Diskussion dieser Frage 
vgl. F. HAHN/P. MÜLLER [1998], 33-41). M. LAUTENSCHLAGER [1990], 182, stellt fest, 
daß Jakobus „eine der paulinischen diametral entgegengesetzte Soteriologie" vertrete. Wenn 
dem so ist, kommt die neutestamentliche Theologie nicht umhin, klar Stellung zu beziehen, 
welchem Wahrheitsanspruch eher zu folgen ist. Damit ist schon angedeutet, welch hohe Ver-
antwortung neutestamentliche Theologie trägt. Auch die Umstrittenheit vieler ihrer Ergebnis-
se wird von daher verständlich. - Einen anderen gravierenden Widerspruch erkennt H. WEDER 
[1992h], 123f, hinsichtlich der johanneischen Theologie und der Theologie der Apokalypse. 
Während der „Spitzensatz" johanneischer Theologie laute: ö Geöi; aydurr) eoxiv (Uoh 4,8), 
töte der Christus der Apokalypse bei seinem endgültigen Kommen seine Feinde (Apk 19,11 
bis 16). „Da der Liebe in der johanneischen Theologie ausschliesslich das Rettende zuge-
schrieben wird (Joh 3,16-18), und da der endzeitliche Christus in der Apokalypse eindeutig 
das Werk der Vernichtung vollbringt, können nicht beide Sätze zugleich wahr sein." (A.a.O., 
124; Hervorhebung C.L.) Für Weder ist an diesem Beispiel erkennbar, „dass gerade der Kanon 
eine Sachkritik ermöglicht, welche die Wahrheitsfrage an die Sache selbst stellt" (ebd.). Wie 
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stamentliche Wissenschaft nicht ausschließlich als Religions- oder Literaturwis-
senschaft verstanden, soll vielmehr die Bedeutung der Texte für uns heute er-
kannt und dargestellt werden, muß eine wissenschaftlich fundierte, d.h. argu-
mentative und rational einsichtige Bewertung erfolgen4. 

Eine wissenschaftlich adäquate Bewertung der im Neuen Testament erhobe-
nen Wahrheitsansprüche kann jedoch nur dann durchgeführt werden, wenn 
wenigstens annäherungsweise Klarheit darüber hergestellt wird, was innerhalb 
einer Wissenschaft , Wahrheit' genannt werden soll. Es ist also danach zu fra-
gen, welches sprachliche bzw. ontologische ,Phänomen' als Wahrheit zu be-
zeichnen ist. Damit werden inhaltliche Bestimmungen noch nicht präjudiziert, 
es wird vielmehr thematisiert, unter welchen Bedingungen Wahrheitsansprüche 
innerhalb der neutestamentlichen Wissenschaft als solche akzeptiert oder be-
stritten werden müssen oder zumindest akzeptiert oder bestritten werden kön-
nen. 

Es legt sich von daher nahe, zur Bestimmung eines für die neutestamentliche 
Wissenschaft gültigen Wahrheitsverständnisses bei den Grundlagen, d.h. bei 
der Sprache, anzusetzen5. Ausgehend von einer Analyse wichtiger Aspekte der 
Struktur von Sprache, ist dann ein in der Wissenschaft anwendbarer Wahr-
heitsbegriff zu gewinnen6. 

man auch immer die Soteriologie nach Paulus und Jakobus bzw. die Theologie und Christo-
logie nach Johannes und der Apokalypse beurteilen mag, in den hier angedeuteten Positionen 
zeigt sich zumindest, daß die neutestamentliche Exegese mit dem Problem widersprüchlicher 
Wahrheitsansprüche konfrontiert ist. 

4 Selbstverständlich haben literaturwissenschaftliche Methoden und religionswissenschaft-
liche Erkenntnisse ihren Ort innerhalb der Exegese des Neuen Testaments; ohne religionswis-
senschaftliche und literaturwissenschaftliche Fragestellungen kann neutestamentliche Exegese 
überhaupt nicht adäquat durchgeführt werden. An dieser Stelle soll nur betont werden, daß die 
Exegese des Neuen Testaments sich keineswegs in Religions- oder Literaturwissenschaft er-
schöpft. Für die gesamte Theologie ist vielmehr festzuhalten, daß der Wahrheitsanspruch der 
Theologie - wie auch immer er genauer zu bestimmen ist - „für die Theologie schlechthin 
konstitutiv" ist (J. FISCHER [1994], 93). 

5 Die wissenschaftstheoretische Notwendigkeit einer Sprachanalyse im weitesten Sinn 
auch innerhalb der TTieologie wird heute vielfach gesehen. Vgl. dazu etwa B. CASPER [1981]; 
I.U. DALFERTH [1981]; J. RÖHLS [1990], 200-206; A. GRÖZINGER [1991]; O. BAYER 
[1994], 438-453. Wie fundamental die Bedeutung einer Untersuchung der Sprache ist, bringt 
F. HOFFMANN [1981], 12, zum Ausdruck: „Dabei darf die besondere Eigenart der theologi-
schen Redeweise zunächst einmal zurückgestellt werden. Erst wenn die natürlichen Grundla-
gen der Sprache erörtert und analysiert sind, kann nun mit vertieftem Verständnis die Beson-
derheit theologischen Redens bedacht werden." 

6 Die Sprache ist grundlegend für jede schriftliche und mündliche Kommunikation. Es ist 
von daher sachlich geboten, zunächst die Sprachlichkeit jeder Kommunikation zu bedenken. 
Erst auf dieser Grundlage erscheint es sinnvoll, die Unterschiede der schriftlichen und der 
mündlichen Kommunikation zu reflektieren. Die grundsätzliche Analyse der Sprache macht 
gesonderte Überlegungen zu schriftlichen Texten und mündlicher Kommunikation keineswegs 
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Mit der Frage nach der sprachlich verfaßten Wahrheit rückt ein weiterer 
Komplex in den Blick. „Der Ausdruck ,Wahr(heit)' wurde und wird (zumin-
dest vorwiegend) dafür verwendet, ein bestimmtes Problem zu klären, nämlich 
das Problem des Verhältnisses von Sprache und Welt (im Hinblick auf die tra-
ditionelle Philosophie wäre zu sagen: das Problem des Verhältnisses von Er-
kenntnis [Denken, Urteil u.ä.] und der Welt oder der Wirklichkeit)."7 Es ist 
darüber zu reflektieren, in welcher Weise Wahrheitsansprüche Wirklichkeit an-
gemessen ,zur Sprache bringen' können. Auch in diesem Bereich gilt, daß 
theologische Wahrheitsansprüche die von ihnen intendierte Wirklichkeit mit 
den Möglichkeiten und Grenzen, die mit ihrer sprachlichen Verfaßtheit gegeben 
sind, ausdrücken. „Die Sprache ist das Werkzeug, ohne das wir die Wirklich-
keit nicht erreichen können. Und sie ist - weit genug verstanden - das einzige 
Medium, in dem für uns die Wirklichkeit da ist, in welcher wir leben und deren 
Teil wir selber sind."8 Freilich ist Sprache nicht, Werkzeug' in einem äußerli-
chen Sinn. Sowohl Wahrheitsansprüche als auch die mit ihnen intendierte 
Wirklichkeit erweisen sich schon aufgrund dieser Vorüberlegungen als funda-
mental sprachabhängig. Sprache, Wirklichkeit und Wahrheit bilden einen un-
hintergehbaren Zusammenhang, den es im folgenden zu erörtern gilt. 

überflüssig, sondern ermöglicht diese allererst. So fordert z.B. U.H.J. KÖRTNER [1994], 15, 
durchaus mit Recht, „für die unterschiedlichen Formen menschlicher Kommunikationen un-
terschiedliche Spezialhermeneutiken zu entwickeln" (vgl. auch a.a.O., 130). Ohne eine grund-
sätzliche Analyse der Sprache wird sogenannten „Spezialhermeneutiken" freilich die sachliche 
Grundlage fehlen. 

7 L.B. PUNTEL [1993], 258f. 
8 B. CASPER [1981], 18f. 





Teil I 

Der semantisch-ontologische Wahrheitsbegriff 





1. Die Aspekte der Sprache nach John L. Austin 

1.1. John L. Austins Theorie der Sprechakte 

„Eigentlich ist es ein Skandal." Mit diesen Worten beginnt Wolfgang Stegmül-
ler seine Darstellung der Sprechakttheorie nach Austin und Searle1. Als Skan-
dal bezeichnet Stegmüller, daß „alle diejenigen, welche sich in den letzten 2500 
Jahren in irgendeiner Weise mit Sprachen beschäftigten,... nicht schon längst 
vor John L. Austin dessen Entdeckung machten, deren Essenz man in einem 
knappen Satz ausdrücken kann: Mit Hilfe von sprachlichen Äußerungen kön-
nen wir die verschiedensten Arten von Handlungen vollziehen."2 Diese Ein-
sicht Austins in das Wesen der Sprache ist in der Tat von fundamentaler Be-

1 W. STEGMÜLLER [1987], 64. 
2 A.a.O., 64f. Wenn Stegmüller hier von einer Entdeckung Austins spricht, so ist dies 

auf die theoretische Bearbeitung eines Phänomens zu beziehen, das selbstverständlich immer 
schon zur Geltung gebracht wird, wo man spricht. In der gesamten biblischen Tradition etwa 
hat die Sprache als Handlung eine ganz herausragende Bedeutung, insbesondere dann, wenn 
Gott spricht (vgl. schon Gen 1,3: TiK-'rr] Tis -IT n T ? ^ Hgtn). Die Sprache als Hand-
lung gewinnt großes Gewicht z.B. in der Theologie Martin Luthers (zu Luthers Sprachver-
ständnis vgl. A. BEUTEL [1991]). Wichtig an der Einschätzung Stegmüllers ist nicht die hi-
storische Reminiszenz - zumal man einwenden könnte, daß auch schon Wittgenstein in sei-
nen 1945 verfaßten Philosophischen Untersuchungen bei der für seine Spätphilosophie grund-
legenden Bestimmung des Begriffs ,Sprachspiel' den Zusammenhang zwischen Sprache und 
Handeln in theoretischer Perspektive in den Blick bekommt: „Das Wort ,Sprach.yp/e/' soll 
hier hervorheben, daß das Sprechen der Sprache ein Teil ist einer Tätigkeit, oder einer Lebens-
form." (L. WITTGENSTEIN [1982], § 23, 28.) J. Track, der sich freilich nur auf die späteren 
Vorlesungen Austins (flow to do things with Words; 1955), nicht jedoch auf die frühen Aus-
führungen Austins (in: Other Minds\ 1946) bezieht, ist der Meinung, daß Austin ausdrücklich 
Einsichten Wittgensteins aufgreift (J. TRACK [1977], 89). Zu den Gemeinsamkeiten und ins-
besondere zu den Differenzen der philosophischen Positionen Wittgensteins und Austins vgl. 
M. FURBERG [1971], 50-55. Den direkten Einfluß Wittgensteins schätzt Furberg als recht 
gering ein, eine namentliche Erwähnung Wittgensteins macht Furberg im gesamten veröffent-
lichten Werk Austins nur an einer Stelle aus, nämlich in J.L. AUSTIN [1962], 100 (vgl. M. 
FURBERG [1971], 50 Anm. 40). Auch wenn man also wissenschafitsgeschichtlich einiges ge-
gen Stegmüllers Urteil über die Vernachlässigung des Zusammenhangs von Sprache und Han-
deln einwenden könnte, so unterstreicht Stegmüller doch mit Recht die enorme Wirkung der 
theoretischen Arbeit Austins. 
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deutung3. Jeder sprachanalytische Versuch, ob im Bereich von Literaturwis-
senschaft, Philosophie oder Theologie, wird sich in irgendeiner Weise mit 
Austin auseinanderzusetzen haben. Dabei ist sogleich daraufhinzuweisen, daß 
Austin einen Denkweg zurückgelegt hat, der ihn zu einer immer präziseren Be-
schreibung der Sprache geführt hat4. Mit der oft zitierten Unterscheidung zwi-
schen konstatierenden und performativen Äußerungen, wie sie von Austin ver-
treten wird, ist die Komplexität der Sprache längst noch nicht im Blick. In sei-
nen postum unter dem Titel How to do Things with Words veröffentlichten 
Vorlesungen5, die er 1955 an der Harvard University als William James Lec-
tures hielt, läßt sich die angedeutete Entwicklung gut nachvollziehen. In der 
zwölften Vorlesung dieser Lectures kommt Austin zu einer recht differenzierten 
Zuordnung von spezieller und genereller Theorie der Sprechakte6, die es nun 
sukzessive darzustellen gilt. 

1.1.1. Konstatierende undperformative Äußerungen 

Austin geht bei seiner Analyse der Sprache von der Beobachtung aus, 

„that not all .sentences' are (used in making) statements: there are, traditionally, besides 
(grammarians') statements, also questions and exclamations, and sentences expressing com-
mands or wishes or concessions"7. 

Es ist evident, daß eine Frage oder ein Wunsch nicht einfach als Aussage 
(statement) bezeichnet werden können8. Zwischen den verschiedenen Arten 
sprachlicher Äußerungen bestehen signifikante Unterschiede, die es wahrzu-
nehmen gilt, sollen Sätze bzw. Texte adäquat analysiert werden. 

Ein Unterschied zwischen verschiedenen sprachlichen Äußerungen besteht 
nach Austin darin, daß nur von einigen gesagt werden kann, sie seien wahr 
oder falsch9. Alle wahren und falschen Aussagen bezeichnet Austin als konsta-

3 Es ist W. STRUBE [1995], 1538, zuzustimmen, der betont, daß Austin zwar nicht der 
Entdecker des Sprechaktes ist, „wohl aber derjenige, der als erster auf sprachanalytisch-phäno-
menologischem Weg ... eine Theorie des S[prechaktes] erstellt, d.h. die Unterschiede und Zu-
sammenhänge fixiert, die zwischen den Dingen bestehen, die man mit Worten tun kann". 

4 Vgl. dazu den Hinweis von J.O. URMSON [1980], vi. 
5 J.L. AUSTIN [1980]; deutsche Übersetzung DERS. [1989], 
6 J.L. AUSTIN [1980], 148; DERS. [1989], 166. 
7 J.L. AUSTIN [1980], 1. 
8 Es wird jedoch noch zu fragen sein, ob nicht jede sprachliche Äußerung, also auch eine 

Frage oder ein Wunsch, irgendwie mit einer Aussage unlösbar verbunden ist. 
9 Den Begriff .Wahrheit' reflektiert Austin an dieser Stelle nicht systematisch. Zum 

Wahrheitsverständnis Austins vgl. J.L. AUSTIN [1975a]; G.J. WARNOCK [1989], 45-64. 
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1. Allgemeine Sachbegriffe 

Abbildung 47. 407 
Abkünftigkeit 158. 389 
- der (wahren) Aussage 154-157. 159 
adaequatio 46. 48. 53. 193. 262. 279. 

402 
- siehe auch Korrespondenz; Ubereinstim-

mung 
Adäquationstheorie 402 
Allegorese 297 
Allgemeines 176. 189 
Allgemeingültigkeit, wissenschaftliche 

198 
- siehe auch Wahrheit, allgemeingültige 
Allgemeinheit 387.421 

begrenzte 367f. 384 
Ais-Struktur 127f. 155 
- siehe auch Auslegung 
Altes Testament 338. 340-348. 469f. 

472. 493 
Angst 133f. 138. 140. 301 
- siehe auch Entschlossenheit 
Anrede 200-202. 206. 251. 277 
- siehe auch Sprache als Anrede; dÄr)0eia 

als Anrede 
Anspruch 189f. 210. 217-219. 221. 251. 

266-274. 276-279. 282. 285f. 
292-295. 302. 309f. 312. 314. 
317-320. 333. 342f. 361. 393. 406f. 
417. 430. 441. 445. 451. 471. 492. 
502 

- siehe auch Augenblick, Anspruch des; 
Wahrheit, Anspruch der; Wahrheitsan-
spruch 

Anthropologie 299 
anthropologisch 114f 
Anwendung 362 
apophantisch 216 

apophantisches Als, siehe Ais-Struktur 
Appell 363f 
Applikation 362-380. 382-388. 455 
- , Trägerkreis der 368 
- siehe auch Kriterium der Applikation 
Äquivokation 332. 360. 456 
- siehe auch Wahrheitsbegriffe, äquivoke 
Attribut 72. 76-81. 473. 475 
- siehe auch Proposition 
Auferbauung der Gemeinde 369-372. 

374. 380 
Auferstehung 370 
- Christi/Jesu 228. 342. 415. 463. 474. 

483f. 499 
Aufgedecktheit 192-194. 200. 215 
- siehe auch Wahrheit als Enthülltheit 
Aufklärung 397.486 
Augenblick 142f. 153. 158. 189f. 193f. 

201. 206. 282. 286. 292f. 301f. 306. 
312. 314. 319-322 

Anspruch des 197. 201f. 294 
- siehe auch Gegenwart des Daseins; Si-

tuation; Wahrheit des Augenblicks 
Ausdruck, sprachlicher 71. 101 
Ausgangswissen, unhintergehbares 474. 

502. 505 
Auslegung 127-130. 155. 344. 349-359. 

364f. 390. 393f. 498 
- des Neuen Testaments 337. 389. 396. 

430. 436. 440f. 445. 449^160. 466. 
468. 470. 475f. 478. 498. 504 
- siehe auch Interpretation, existentiale 

historische 257f. 264. 339. 348 
- , Methode der 282 
- , Unabgeschlossenheit der 265 
- siehe auch Ais-Struktur; Exegese; Inter-

pretation; Schriftauslegung; Selbstaus-
legung; Verstehen 
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Aussage 3. 10. 55. 62. 128-130. 147. 
150. 153f. 158. 195. 211-214. 216. 
353. 410. 438. 497 

- als entdeckend-sein 149 
metaphorische 410f 
- siehe auch Metapher 

- , religiöse 458 
- , wahre 148. 154. 402. 458. 479 
- , wissenschaftliche 69f 
- siehe auch Abkünftigkeit der (wahren) 

Aussage; Auslegung; Wahrheit der 
Aussage 

Aussagen 148 
Aussagesatz 12. 103 
Äußerung 97. 106 
- eines Satzes als Handlung 95 
- , konstatierende 10-15.21-26 
- , performative 10-15. 18. 21-26. 500f 

sprachliche 9. 10. 20f. 23. 24. 26f. 
30. 38. 42f. 92. 103. 409. 459 

sprachliche Äußerung als Handlung 
14f. 21. 24. 95f. 100 

Autonomie 141 
Autor 339. 344. 434. 436. 438. 454. 

483. 494. 502 
Autorität 178. 252. 272f. 315. 330. 344 

346. 351. 358. 361. 363. 365. 376f. 
381. 430. 452. 454. 456. 472. 474. 
478f 

Axiom 60. 67. 105 

Bedeutsamkeit 125. 176-178. 414f 
- siehe auch Verstehen 
Bedeutung 15-17. 39-43. 71. 74. 415f 
-derSache 268 
- siehe auch semantischer Wert 
Bedeutungsoffenheit 405.41 lf 
Befindlichkeit 123-125. 129f 
- siehe auch Angst; Furcht; Erschlossen-

heit 
Begegnung 251.269.286.300 
- , existentielle 272f. 276. 282. 290. 292 
Begründung 178-180 
Bekenntnis 178. 368-370. 387. 453. 

461 f. 472. 476. 497. 502 
Besonderes 176 
Besorgen 118f. 123. 125. 133. 163 
- siehe auch Existenzialien 
Bestimmtheit 28. 33-35. 38. 61. 72. 79. 

82. 85. 87. 106 

- der effektiven Ebene 95 f 
- der Eigentlichkeit der Existenz 295-310 
- d e r Existenz 188 
- der pragmatischen Ebene 95-97 
- der Proposition 95 
- der semantischen Ebene 95f 
- der syntaktischen Ebene 95 
- eines Satzes 40f. 97 
- , holistische 84 
- , maximale 91. 97. 328. 331 

- siehe auch Vollbestimmtheit 
- , semantische 78. 93. 95. 105. 319. 440 
- von Wahrheit 32. 62. 309 
Bestimmung 
- des neutestamentlichen Kontextes 452 
- , semantische 368f 
Betroffenheit 355 
Beurteilung, beurteilen 12 
- , logisch-semantische 3 
-siehe auch Bewertung, bewerten 
Bewahrheiten 354 
- siehe auch Verifikation 
Bewahrheitung 418.422 
Beweis 67 
Bewertung, bewerten 3. 26. 348. 468 
- , theologische 458 
- siehe auch Beurteilung 
Bewußtsein, christliches 255 
Bewußtseinsphilosophie 163 
Beziehung 300 
Bibel 338-342. 344-348. 351. 353. 355. 

357. 359. 363. 392. 454. 464. 469. 
471. 474. 478 

- siehe auch Schrift, (Heilige); Tradition, 
biblische; Wahrheit der Bibel 

Bibelverständnis, historisches 256 
Bibelwissenschaft 
- , Gegenstand der 258 
- siehe auch Theologie als historische 

Wissenschaft 
Biblische Theologie 337. 341 f 
- siehe auch Theologie 

Christlichkeit 
- als Gegenstand der Theologie 187 
- als Positum der Theologie 184 
- siehe auch Theologie, Gegenstand der; 

Theologie, Positivität der 
Christologie 4. 464. 496 
Christus, siehe Jesus Christus 
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Christusereignis 37 lf 
Christusgeschehen 231. 245f. 308-310. 

312. 330. 451 
claritates scripturae 478 
constative, siehe konstatierende Äußerung 

Dasein 114-146.150-158.163. 
170- 174. 188. 193f. 202f. 206. 
217f. 273. 292. 298f. 301-306. 308f. 
312-314. 321 

- als Möglichsein 125 
- siehe auch Möglichkeit des Daseins; 
Seinkönnen 

- siehe auch Entdeckendsein; Ganzheit des 
Daseins; Ganzheit; Geschichtlichkeit; 
Jemeinigkeit des Daseins; Gegenwart; 
Selbstauslegung; Unwahrheit des Da-
seins; Wahrheit des Daseins 

Daten 53f. 58-63f. 66f. 378. 381. 396. 
400. 430. 446. 454. 457. 465f. 468f. 
491f 

- siehe auch Wahrheitskandidat 
Deduktion 62.421 
Definition, siehe Wahrheit, Definition 

von 
Defizit 363 
Denken 5 
diachron 435f 
Dialektik 310 
Diskurs, siehe wissenschaftlicher Diskurs 
Diskussion 354. 359. 375 
- , kritische 352 
- , wissenschaftliche 382 
Dogma 351. 453 
Dualismus 219f. 250 

Ebene, siehe Sprachebene 
Echtheit 216.221.250-252.262 
- siehe auch Leben, echtes; Verstehen, 

echtes; Wissen, echtes 
Ehrfurcht 369. 373f. 380 
effektives Potential, siehe Wirkungspoten-

tial 
Eigentlichkeit 133-136. 140-142. 145f. 

152. 157f. 190. 193. 202-204. 207. 
216-221. 238. 252f. 278. 282. 293 
310. 312-316. 318-320. 322f. 332. 
360. 411. 422 

- siehe auch Echtheit; Entschlossenheit; 
Leben, echtes; Verstehen, eigentliches; 

Wahrheit als Eigentlichkeit 
Einheit, transzendentale 293 
Einverständnis 361. 398 
Einzelnes 176f. 179 
- siehe auch Besonderes 
Entdecken 149. 156 
Entdeckendsein 150f. 155. 164f 
Entdecktes 150f. 173 
- siehe auch Seiendes als Entdecktes 
Entdecktheit 148-152. 154. 156. 158f. 

173 
- des Immer-Seienden 218 
- siehe auch Unverborgenheit 
Enthülltheit 201. 206 
- siehe auch Aufgedecktheit; Wahrheit als 

Enthülltheit 
Entmythologisierung 280-282. 314 
Entmythologisierungsprogramm 280 
Entscheiden 121. 146 
Entscheidung 121. 140. 171f. 194. 201. 

207. 272f. 276-278. 282. 285f. 292 
294-297. 301 f. 306f. 312. 314. 317. 
319-322 

Entschlossenheit 133-143. 145. 156. 
158. 190. 294f. 308 

- siehe auch Angst; Erschlossenheit; Ei-
gentlichkeit; Gewissen; Sein zum To-
de; Situation; Sorge 

Entschluß 141f. 145f. 152. 158. 163. 
190. 202-204. 206f. 285f. 296. 306. 
308. 321 

Entsprechung 46. 204 
- siehe auch adaequatio; Korrespondenz; 

Ubereinstimmung 
Entweltlichung 171f 
Entwurf 126f. 129. 152 
- siehe auch Verstehen 
Epistemologie 45 
epistemische Grenzen 83 
- siehe auch Erkenntnis, Grenzen der; Er-

kenntnisvermögen, Endlichkeit des 
Ereignis 268. 272. 275. 293f. 312. 316. 

321. 414 
- , geschichtliches 415f 
Erfahrung 48. 59. 67. 300. 363-366. 

395f. 451. 457 
- , alltägliche 86 
- , geschichtliche 416 
- , individuelle 321 
- , religiöse 378. 489 
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- siehe auch Gotteserfahiung; Welterfah-
rung 

Erkennbarkeit 437 
- der Welt 94 
Erkennen 148. 255. 448. 485 

wahres 148 
Erkenntnis 5. 56f. 65. 68. 87. 123. 163. 

177f. 351. 398f. 401. 419. 430. 448. 
477 

- , Grenzen der 90. 101. 105f. 188.458. 
472. 477 
- siehe auch Unabgeschlossenheit, epi-
stemische 

Möglichkeiten der 90. 102. 105. 408. 
41 lf. 418f. 430. 455. 457. 460. 465 
467. 480. 485 

transzendentale 113 
- , vorangehende 67 
- , wissenschaftliche 70 
- siehe auch Kontextabhängigkeit der Er-

kenntnis 
Erkenntnistheorie 56 
- , christlich-pneumatische 343 
- siehe auch Perspektive, erkenntnistheo-

retische 
Erkenntnisvermögen 399-401. 479. 482-

485. 487 
- , Endlichkeit des 42.51 

siehe auch epistemische Grenzen 
- , menschliches 70. 106 
Erleben 258f. 261. 264f. 278f 
Erlebnis 263-265 
Erlösung 363 
Erschlossenheit 114. 122-132. 134. 

138-140. 143. 151-155. 159f. 172f. 
178. 196. 215. 217f 

eigentliche 140f. 152. 158. 164f 
- siehe auch Wahrheit als Erschlossenheit 
Eschatologie 146. 243 
- siehe auch Existenz, eschatologische 
Ethik 372. 501 
ethischer Ausgangspunkt 362f 
Ethos 362 
Evangelium 223. 226f. 229-231. 234-

238. 245. 337. 348-350. 369f. 461-
463. 473. 476. 488. 499. 505 

- siehe auch Wahrheit des Evangeliums; 
eiiayyeXiov 

Evidenz 59. 67. 363. 377. 478 
- des Mangels 376f 

- , unmittelbare 43. 105 
- siehe auch Wahrheit, evidente 
Exegese 3. 253-313. 334. 342. 350. 

355f. 358. 362. 364. 378-384. 386. 
390. 421. 481 

- , kirchliche 337 
- , neutestamentliche 4. 253f. 401. 447. 

451. 455f. 466. 475. 478. 491. 493f. 
496 

- , Objektivität der 272 
- , wissenschaftliche 333. 351. 382. 455. 

458. 470f 
- siehe auch Auslegung; Glaube als Vor-

aussetzung für die Exegese; Interpreta-
tion; Theologie als historische Wis-
senschaft; Unabgeschlossenheit der 
Exegese; Voraussetzung der Exegese; 
Voraussetzungslosigkeit der Exegese 

existential 145f. 322 
- siehe auch Interpretation, existentiale; 

ontologisch 
existentiell 145f. 320. 322. 358-360 
- siehe auch Interpretation, existentielle; 

ontisch; Perspektive, existentielle; 
Verständnis, existenzielles; Verstehen, 
existentielles 

Existenz 111. 135. 143-146. 159. 172f. 
191. 199-201. 206. 271-273. 282. 
284-286. 293f. 297. 315f. 418. 489 

- , christliche 171 
- , eigentliche 

- siehe Eigentlichkeit 
- , eschatologische 171f. 296 

- siehe auch Eschatologie; Ganzheit 
- g l äub ige 184f. 305 
- , vorgläubige 304f 
- siehe auch Dasein; Ganzheit des Da-

seins; Geschichtlichkeit des Daseins; 
Verstehen; Wahrheit der Existenz 

Existenzial 143-146. 304f. 313 
- siehe auch Besorgen; Entschlossenheit; 

Erschlossenheit; Geworfenheit; In-der-
Welt-sein; Kategorien; Man; Mitsein; 
Seinsstrukturen; Verstehen 

Existenzialität 143-145 
Existieren 118f. 144. 146 

Faktizität des Daseins 123f. 152 
falsch, Falschheit 10-14. 22. 26f. 45. 

47. 61. 63. 153f 
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- siehe auch Proposition, falsche; Satz, 
falscher 

Falsifikation 12. 102f 
fides 
- qua creditur 187f. 200. 204. 206 
- quae creditur 184. 187f. 192.200. 

204-207. 319 
- siehe auch Glaube 
Fingerspitzengefühl 366 
Forschung 

historische 288. 290 
- , historisch-kritische 293 

- siehe auch Methode, historisch-kriti-
sche; Wissenschaft, historische 

Freiheit 154f. 171. 252. 272f. 294. 296. 
301. 364. 372. 479 

- des Daseins 126 
- , Möglichkeit als 127 
- zur Äußerung 104 
- siehe auch Tod, Freiheit zum 
Freisein 140 
Freude 369. 373f. 380 
Fundamentalaletheiologie 161. 165-168 
- siehe auch Wahrheitstheorie 
Fundamentalismus 67f. 105. 436 
fundamentalistisch 345f. 504 
Fundamentalontologie 112. 115. 165 f. 

169. 284 
Furcht als Modus der Befindlichkeit 124. 

134 
- siehe auch Angst 

Ganzheit 176. 178f 
- d e r Welt 198f 
- des Daseins/der Existenz 135-138. 143. 

152. 158. 173f. 177. 190. 193. 197-
199. 201 f. 293. 314 

Gegenstand 
- siehe auch Bibelwissenschaft, Gegen-

stand der; Glaube, Gegenstand des; Sa-
che; Theologie, Gegenstand der; Wis-
senschaft, Gegenstandsbezug der 

Gegenstandsbezug 177. 195f 
- siehe auch Sache; Theologie, Gegen-

stand der; Theologie, Gegenstandsbe-
zug der; Wissenschaft, Gegenstandsbe-
zug der 

Gegenwart 362. 457 
- d e s Daseins 136. 142f. 153. 158. 177 

eigentliche 189 

- siehe auch Augenblick; Situation 
Gegenwärtigen 142 
Geglaubtes 184 
Gehorsam 251. 272. 276f. 286. 296. 350 
Geist 244f. 357. 473f 
- Gottes 342-344. 350. 370. 495 
- , Heiliger 342f. 345-347. 350. 

353-355. 359f. 467. 476-478. 501 
Geltungsanspruch 91f. 328. 331. 386. 

440 
- siehe auch Wahrheitsanspruch 
Gerede 131f. 139-141 
Geschichte 175.201.208.258-260. 

265. 267. 272f. 279. 285f. 291f. 307 
- , Einheit der 289 
- , Geschlossenheit der 289 
geschichtlich 290 
- siehe auch historisch 
Geschichtlichkeit 
- des Daseins 142. 193. 206. 284f. 

292-294. 301. 311 
- des Kreuzesgeschehens 416 
- siehe auch Ereignis, geschichtliches; 

Schrift, Geschichtlichkeit der; Theolo-
gie als geschichtliche Wissenschaft; 
Verstehen, geschichtliches; Wahrheit, 
Geschichtlichkeit der 

Geschichtswissenschaft 175. 177. 254f. 
260. 273. 289f 

- siehe auch Theologie als geschichtliche 
Wissenschaft; Wissenschaft, histori-
sche 

Gestimmtsein, siehe Stimmung 
Gewissen 189. 263f. 477 
- R u f des Gewissens 133. 139f 
- siehe auch Entschlossenheit 
Gewißheit 160. 194. 320f. 323. 477. 490 
- des Wahrheitsbesitzes 261 
- siehe auch Glaubensgewißheit 
Geworfenheit 122-124. 126. 139. 152. 

308 
- siehe auch Existenzialien 
Glaube 172. 184f. 187-191. 197-200. 

202-206. 230. 243-245. 251. 253-
256. 259. 261-265. 286. 292. 295-
297. 300-302. 304. 306-309. 313. 
315. 318. 320f. 338. 354. 370. 381 f. 
394. 419. 421. 438-440. 461 f. 464f. 
467f. 470-478. 483f. 489. 496-500. 
505 
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- als Antwort 202. 204-206 
- als Voraussetzung für die Exegese 

273-275. 277 
- , Gegenstand des 197. 205. 477 
- siehe auch fides; Subjekt, glaubendes; 

Unverfügbarkeit des Glaubens; Wahr-
heit des Glaubens 

Glaubensgeschichte 342 
Glaubensgewißheit 476f. 489 
- siehe auch Gewißheit 
Glaubenslehre 345 
Gleichnisse Jesu 409. 411^113. 417. 

429. 487f 
- siehe auch Metapher 
Glossolalie 441 
Gnade (Gottes) 296. 309. 315. 318. 477. 

497 
- siehe auch X«pi<; 
Gnosis 219f 
Goldene Regel 239f 
Gott 189f. 195. 198. 238. 300. 343. 

345f. 348. 350f. 355. 363f. 369-373. 
381. 413f. 417. 419. 439f. 448. 453. 
463. 467. 469f. 472-474. 476-478. 
493. 500 

- als Gegenstand der Theologie 184.188. 
197f. 208 

- , rechtfertigender 206 
- , vergebender 205 
- siehe auch Gnade Gottes; Handeln Got-

tes; Heilshandeln Gottes; Liebe Got-
tes; Tat Gottes; Wahrheit Gottes 

Gotteserfahrung 418 
Gottesprädikation, narrative 500 
Gottesrede, einfache 354f 
Gottesreich 41 lf. 417. 487f 
Grundmetapher, theologische 414f 
- siehe auch Metapher 
Gültigkeit 211.347. 448f 

Handeln 155. 163. 171. 218. 362f. 367-
369. 372-375. 378 

- des Daseins 126f 
- Gottes 234. 292. 301. 309. 311. 414. 

417. 463. 474. 476. 499 
- siehe auch Tat Gottes 

Handlung 11. 13. 16. 17. 20. 30. 80. 
96f. 164. 365. 498 

- , Sprache/Sprechen als 9. 18. 23-25. 
104 

- siehe auch Äußerung; Sprachhand-
lung; Sprechakt 

Handlungspotential 429. 432. 486. 
497-503 

- siehe auch Sprachpotential 
Handlungs wissen 199 
Heiligkeit 369. 372. 374. 380 
Heiligung des Verstehens 392 
Heilsgeschehen 231. 246. 301. 483^85 . 

488 
Heilshandeln Gottes 348 
- siehe auch Handeln Gottes 
Hellenismus 220 
Hermeneutik 284. 420 
-.allgemeine 392-394 
- , biblische 334 
- , Phänomenologie als 127 
- , neutestamentliche 2. 325—422. 427 

philosophische 382 
theologische 363. 393 

hermeneutischer Fundamentalsatz 337. 
339. 343 

hermeneutisches Als, siehe Ais-Struktur 
hermeneutisches Potential 395. 428f 
Heterogenität, siehe semantische Hetero-

genität 
historisch 290 
- siehe auch geschichtlich 
historisch-kritisch 381. 394. 422. 428. 

430 
- siehe auch Kritik, historische 
Holismus, existential-ontologischer 199 
- siehe auch Bestimmtheit, holistische; 

Kontext, holistischer; Perspektive, ho-
listische; Realismus, holistisch-plura-
listisch immanenter 

Homogenität, siehe semantische Homoge-
nität 

Hören 130. 139f. 270-272. 277. 282. 
286. 288. 293. 295. 306. 309. 312. 
318-320 

- siehe auch Rede; Schweigen; Verstehen, 
hörendes 

Idee 54. 57f. 88f. 101. 171. 219. 260. 
265. 278f. 284. 303. 319. 416. 420 

Identität als Kriterium der Applikation 
369 

Ignoranz, notwendige 154 
In-der-Welt-sein 111. 116-120. 122-126. 
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130-136. 138. 141. 149-151. 158. 
171 f. 284 

- siehe auch Existenzialien 
In-Sein 117. 120 
Individuum 71. 76. 80-84. 86. 106 
Information 402f 
Inhalt 33. 36. 40f. 64. 75. 86. 102. 147. 

309. 330. 341. 344. 347f. 353. 
357-359. 371. 469. 491. 495f 

- d e r Äußerung 12 
- der göttlichen Botschaft 238 
- der Offenbarung 225 
- des Evangeliums 223. 226. 237. 247. 

370. 462f 
- des Glaubens 205f. 462. 497. 500 
Inkommensurabilität 
- von Sprachen 87f. 443 
- v o n Welten 87. 442f 
Inkonsistenz, pragmatische 104 
- siehe auch Konsistenz 
Inspiration 342-347. 349f. 355. 360f. 

472 
- siehe auch Kommunikationsgeschehen, 

inspiriertes 
Intelligibility 86f. 89. 440-443. 

445-447. 450. 457f. 460. 466f. 472f. 
478f 

- , Prinzip der maximalen 75 
- , Prinzip der ontologischen 75. 106 
Intelligibilitätspotential 104. 429. 432. 

437-503 
- siehe auch Sprachpotential 
Intentionalität 441 
- d e s Daseins 118.172 
Interesse, eigentliches 178 
Interesselosigkeit 174-180. 255. 258 
- siehe auch Objektivierung; Sehen, inter-

esseloses; Wissenschaft, Verfahren der; 
Voraussetzungslosigkeit; Vorurteilslo-
sigkeit 

Interpretation 381. 389. 421. 436. 438. 
454f. 481 

- biblischer Texte 352f. 394 
- des Neuen Testaments 208. 475f 

existentiale 116. 145. 172. 174f. 207. 
251. 253-313. 322 

-.existentielle 282f 
- , objektive 102 
- , theologische 390. 483f. 490f. 493 
- v o n Texten 101. 128 

- siehe auch Auslegung; Exegese; Schrift-
auslegung 

Intersubjektivität, siehe Kommunikabili-
tät, intersubjektive 

Intersubjektivitätstheorie 104 
- d e r Wahrheit 104 
Irrtum 51 

Jemeinigkeit 
- der Eigentlichkeit 193 
- d e s Daseins 133. 150. 152. 320 
Jesus 340. 342. 346. 351. 416. 482f. 

500 
Jesus Christus 3. 222f. 330. 348-350. 

370f. 414f. 421. 433. 438. 443. 
451-453. 462-465. 467^178. 481. 
497-499. 502. 505 

- als Gegenstand der Theologie 184 

Kanon 3. 338-342. 345-348. 350f. 432f. 
436. 448. 464. 471. 474 

kanonischer Prozeß 340f. 347 
Kanonisierung 338f 
Kanonizität 338. 433 
Kategorien 143 
- siehe auch Existenzialien 
Kehre 155 
Kerygma 178. 277f. 286. 315 
Kirche 254-257. 259. 261. 263. 265. 

274f. 277. 337. 346. 349-360. 375. 
379. 382. 430. 433. 450. 461 f. 467f. 
470. 494. 502. 505 

- , Leben der 352-355. 359f 
- siehe auch Tradition, kirchliche 
kognitive Instanz als Wahrheitsträger 92. 

97-99. 106 
Kohärenz 31. 43-70. 73. 105. 353. 360. 

378. 387. 419. 422. 445^79 . 495. 
497 

- , holistische 70. 75. lOlf. 105f 
- , Logik der 60-63. 70. 95. 105. 378. 

392. 399f. 414f. 419. 422. 434. 447. 
450. 452-460. 467. 474. 478f. 481. 
492. 494f. 504f 

Kohärenztheorie der Wahrheit 31. 43-71. 
489 

- , mentalistische Form der 147 
- siehe auch Wahrheitstheorie 
Kommunikabilität 437. 439. 442f. 445. 

450. 452. 457f. 462. 466f. 472f. 475. 
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478f. 481. 492. 497 
- , intersubjektive 40f. 45. 66f. 69. 75. 

100. 102-107. 283. 320f. 368. 378f. 
382. 384. 389. 396. 398f. 441. 446f. 
460. 467. 495f. 504 

Kommunikation 4f. 419. 430. 444. 446. 
480. 495. 498 

- , intersubjektive 2. 41. 49. 75. 100. 
327. 330. 344. 361. 377. 392f. 396. 
419. 442. 445. 490 

- , rational kontrollierbare/überprüfbare 
100. 377. 392 

- , wissenschaftliche 2. 43. 103-105. 
322. 329f. 332. 344. 346. 443. 445f. 
492 

- siehe auch wissenschaftlicher Diskurs 
Kommunikationsgeschehen, inspiriertes 

354 
- siehe auch Inspiration 
Kompositionalitätsprinzip 38f. 71-74 
Konsistenz 31f. 54f. 60-62. 95. 195f. 

198f. 316. 319f. 352f. 357. 360. 374. 
434. 436f. 447. 452. 458f. 496 

- siehe auch Kohärenz, Logik der 
Konstativ, siehe konstatierende Äußerung 
Kontext 26. 35. 41. 63. 69. 73f. 103. 

258. 264. 278. 353. 384. 389. 412. 
417. 421. 427. 432. 435. 443. 
447-452. 454-457. 478. 487. 
492-494. 498. 505 

- , holistischer 41^13. 83 
- , semantisch-ontologischer 417f. 447. 

449—451. 454—457. 459. 461. 464. 
474. 481. 485. 488f. 491. 498. 501f 

- , sprachlicher 3. 34. 41f. 429. 447f 
- , sprachlich-ontologischer 394. 406. 

408. 421. 453. 485f 
- siehe auch Kontextprinzip 
Kontextabhängigkeit 30. 101-103. 105. 

208. 389. 480 
- der Erkenntnis 429 
-derWahrheit 26f. 
- siehe auch Sprachabhängigkeit 
Kontextgebundenheit 368 
Kontextprinzip 31. 38-76. 78. 83. 91. 

95. lOlf. 374f. 384. 393. 399. 402. 
406. 410. 480f 

- , holistisches 73. 414 
- siehe auch Kontext 
Kontextualität 54. 59. 62. 400. 421. 

446-448. 45Of. 458. 483. 490f. 493 
-derWahrheit 381.394 
-de rWel t 419 

sprachliche 436 
- siehe auch Kontext 
Kontrolle 321 
- , intersubjektive 105 
- , rationale 195. 378f. 382. 384 
Korrespondenz (mit Tatsachen) 22. 45. 

48f 
- siehe auch adaequatio; Entsprechung; 

Übereinstimmung 
Konespondenzrelation 92 
Korrespondenztheorie der Wahrheit, siehe 

Wahrheitsbegriff, korrespondenztheo-
retischer; Wahrheitstheorie, korre-
spondenztheoretische 

Kreuzesgeschehen 415. 474 
- siehe auch Geschichtlichkeit des Kreu-

zesgeschehens 
Kriterium 51. 57. 59. 61. 316f. 343. 

345f. 353. 357f. 360f. 364-366. 372. 
376f. 379. 382. 387. 395f. 398 

- der Applikation 366-374. 377f. 380. 
388 

- , logisches 368f 
- , materiales 369-374. 376 
- , pragmatisches 372 
- siehe auch Wahrheitskriterium 
Kritik 258. 262f. 265. 278f. 357 
- , historische 256. 333 
- siehe auch Methode, historisch-kriti-

sche; Sachkritik 

Leben 259. 263. 318f. 362f. 367. 372f. 
375f. 386. 462. All 

- der Christen 359f. 500. 502 
- , echtes 296. 301f. 304f. 308 

- siehe auch Eigentlichkeit; Kirche, 
Lebender 

- , gelingendes 369 
- , Programm zum 380. 388 
- , unechtes 296 
- w a h r e s 418.422 
Lebensakt 
- , ganzheitlicher 35lf. 359 
Lebensverhältnis 
- siehe Sache, Verhältnis zur 
Lebenswahrheit 342. 380f. 383. 386-389 
Lebenswelt 88. 103. 328. 481 
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Lebenszusammenhang 291f. 354 
Leerstelle 486f 
Lehre 259. 265f. 277f. 285. 385 
- Jesu 351.483 
- siehe auch cdf|6eict als Lehre 
Letztbegründung 67. 105 
Liebe 307.477.492 
-Gottes 308f. 417f 
Lichtung 122. 160 
Literarkritik 435 
Literaturwissenschaft 4. 435. 486 
Logik 3. 32. 54. 85. 147. 178. 401 
- siehe auch Kohärenz, Logik der; Kriteri-

um, logisches 
Lüge 213 

Man 120f. 132f. 139-142. 153. 156. 301 
- siehe auch Existenzialien 
Mangel 363. 376 
- siehe auch Evidenz des Mangels 
meditatio 352. 355-357. 359 
Metapher 401. 409-412. 418. 490 
- siehe auch Gleichnisse Jesu; Wahrheit 

der (theologischen) Metapher 
Methode 263f. 273. 282. 379. 429. 435. 

471 
historische 288-290. 352. 356f. 359. 
394f. 428 

- , historisch-kritische 289f. 339. 356. 
455f 

- , philologische 356f. 359 
- siehe auch Auslegung, Methode der; 

Wissenschaft, Methode der 
Minorität, kritische 375-377 
Mitsein 120f. 130. 141. 158 
- siehe auch Existenzialien 
Mitte der Schrift 345-349. 352f. 358. 

360. 383f. 386. 469-473. 475. 477. 
496 

Möglichkeit 122. 190. 273. 276. 303. 
422 

- , Bedingung der 112. 116. 363. 399 
- d e s Daseins 120.124-128.131. 

133-135. 137-139. 141f. 144f. 158. 
250-252. 270f. 277f. 284f. 294. 303f 
- siehe auch Erschlossenheit; Freiheit; 
Seinkönnen 

- v o n Wahrheit 160 
Münchhausen-Trilemma 50f. 64. 67. 396 
Mythos 172. 280. 295 

Name 83 
Neues Testament 3. 208. 315f. 330. 

340-342. 344f. 347. 351. 391 f. 451. 
462—464. 467-475. 418-492. 505 

- siehe auch Interpretation, existentiale 
Neuschöpfung 313 
Norm 369. 375 
- , ethische 367 
- siehe auch àXf|0eia als Norm 
Normativität 379 

Objekt 71. 76. 116-118. 149. 283 
Objektivierung 172. 174-180 
- siehe auch Interesselosigkeit; Wissen-

schaft, Verfahren der 
Objektivität 40. lOlf. 174f. 177-179. 

450 
- siehe auch Exegese, Objektivität der 
Offenbarung 191.219. 224f. 250-252. 

275. 308. 310. 315. 317f. 349. 441f. 
467 

- Gottes 190. 203. 250-252. 263f. 276f. 
351. 432. 440 

Offenbarungsgeschichte 342 
Öffentlichkeit des Man 132. 139 
ontisch 114f. 145f. 150. 177. 303. 305 
- siehe auch Wissenschaft, ontische 
- siehe auch existentiell; Wahrheit, onti-

sche; Wissenschaft, ontische 
ontisch-existentiell 303. 306 
Ontologie 71f. 112-115. 127. 143. 146. 

183. 284. 300. 303 
- siehe auch Fundamentalontologie; Phi-

losophie; Wissenschaft, ontologische 
ontologisch 115f. 145. 150f. 177. 303. 

342 
- siehe auch existential 
ontologisch-existential 303. 305 
ontologische Differenz 113 
ontologisches Leitprinzip 76. 440 
- siehe auch Intelligibilität, Prinzip der 
Opfer (der Gesellschaft) 375-377. 380 
oratio 352. 355f. 359 
Orthodoxie 200. 306. 385 
Osterereignis 415. 482f 
Ostergeschehen 413^15. 474. 482-484 

Performativ, siehe Äußerung, performati-
ve 

Perspektive 81.291.446.480 
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- , erkenntnistheoretische 83. 86. 103 
eschatologische 412. 485. 489f 

- , existentielle 35 lf 
holistische 73. 81f. 94. 198. 363. 373. 
381. 439. 442f. 449. 454. 473. 475. 
479. 484f. 505 

- , ontische, siehe ontisch 
ontologische 439 
- siehe auch ontologisch 

semantisch-ontologische 444 
- siehe auch Kohärenz; Kontextprinzip; 

Realismus 
Perspektivität 443-445. 450. 486 
- siehe auch Relativität 
Phänomen 113 
Phänomenologie 113-115. 127. 144. 

305. 461 
Philosophie 75. 104. 157. 181-183. 

185f. 188. 191. 273. 297-305. 308f. 
313. 399. 428. 461. 466 

- als Phänomenologie 114 
- siehe auch Wissenschaft, ontologische 
philosophische Theorie 75 
Pluralismus 87. 383. 480f. 495 
- siehe auch Realismus 
pluralistisch 346 
Pluralität 385. 443. 480f 
- von Sprachen 87 
- von Welten 87. 446 
Positivität 
- siehe Theologie, Positivität der; Wis-

senschaft, positive 
Prädikat 38f. 71f. 78. 129 
- siehe auch Bestimmtheit 
Prädikatausdruck 79 
Präferenzkriterium 63-67. 105. 400. 415. 

419. 422. 442. 481. 491f. 505 
- , christologisches 394. 414f. 459-479. 

492f. 495f. 501. 505 
- siehe auch Grundmetapher, theologi-
sche 

- , pragmatisches 65. 67 
Pragmatik 29f. 65. 429 
- siehe auch Präferenzkriterium, pragmati-

sches; Sprachebene, pragmatische; 
Wahrheitstheorie, pragmatisch orien-
tierte; Wissenschaftsverständnis, prag-
matisches 

pragmatisches Potential, siehe Handlungs-
potential 

Pragmatismus der Lebens weit 163 
Praxis 262 
- , religiöse 378 
- , wissenschaftliche 352 
Prinzip 372 
Proposition 44. 72-84. 88f. 91. 95-97. 

106. 353. 445. 449. 459. 465. 480. 
488 

- als Wahrheitsträger 92-94. 98f. 473 
- , christologische 475 
- , falsche 93f. 96 
- , maximale 85. 88-89. 92f. 99. 106. 

440 
Totalität der Propositionen 82f. 93. 
439f 

- , Theorie der 72-84. 92 
- w a h r e 77. 92-94. 97f 
- siehe auch Sprachabhängigkeit; Verhalt 
Propositionalität neutestamentlicher Texte 

438-444. 447. 457. 473 
- siehe auch Welt-Sprachlichkeit 

Quellenkritik 261 f. 435 

Radikalität 369. 373f. 380 
Rationalität 63. 505 
- der Theologie 185 
- siehe auch Theologie als Wissenschaft 
Realismus 90 
- , holistisch-pluralistisch immanenter 

89. 107. 384. 505 
- , interner 90 

immanenter 86. 89 
- , transzendenter 86 
Realität 51-53. 69f 
- siehe auch Sprache und Wirklichkeit; 

Welt; Wirklichkeit 
Rechtfertigung 349. 372. 464. 477. 484. 

496 
Rechtfertigungslehre 206. 346. 349. 385. 

496 
- siehe auch Gott, rechtfertigender 
Rede 123. 129-131. 139. 156 
- siehe auch Erschlossenheit 
Regreß, unendlicher 49f. 367 
Reich Gottes, siehe Gottesreich 
Relativität 263-265. 268. 387. 443. 445 
- siehe auch Perspektivität 
Religion 187. 198. 369. 378. 492 
- , christliche 26lf 
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Religionsgeschichte 209. 256. 334. 390. 
451f 

Religionswissenschaft 4. 198. 379 
religionswissenschaftlich 390 
Rezeption 501 
Rezeptionsästhetik 20. 377. 486f. 501 
rezeptionsästhetisch 340. 501 
Rezeptionssinn 456. 469 
Rhetorik 401.407.409 
Richtigkeit 46. 154. 216. 387f 
- der Bibelauslegung 353. 355. 359 

Sache 144. 149-151. 176. 216. 266-
279. 288. 299. 310. 316. 390. 412. 
459. 473 

- der Wissenschaft 170 
- , Verhältnis zur 208. 269. 291-293. 

318f 
Zueignung der 131 
Zugang zur 132 

- siehe auch Gegenstand; Wissenschaft, 
Gegenstandsbezug der 

Sachkritik 3. 268-270. 275f. 279. 316. 
381. 464. 472. 478 

- siehe auch Kritik 
Sachverhalt 47. 53. 77. 80. 217 
- w a h r e r 192f. 215f 
- siehe auch Verhalt 
Satz 30f. 33-35. 38^42. 47f. 71-74. 78f. 

87. 91. 97. 101. 155. 318. 353. 410. 
437. 492 

- als Aussage 149 
- als Wahrheitsträger 92. 94-99. 106. 

473 
falscher 96f 

- , komplexer 28. 31-33. 36f. 41. 43. 
445 

- , performativer 11.12 
-theologischer 310.467 
- , wahrer 97-99. 101. 104. 192. 329. 

474 
- siehe auch performative Äußerung; 
Wahrheit des Satzes 

- siehe auch Bestimmtheit 
Satzwahrheit, zeitlose 3lOf 
- siehe auch Wahrheit des Satzes 

Schrift 
(Heilige) 256-261. 263-265. 278. 
315. 333. 337-350. 353. 355-360. 

363. 382. 384f. 466. 469. 472^176. 
478 

- , Geschichtlichkeit der 259 
- siehe auch Bibel; claritates scripturae; 

Mitte der Schrift 
Schriftauslegung 337-340. 362. 364 
- , geistliche 354f. 358-360 
- siehe auch Auslegung; Exegese 
Schriftverständnis, historisches 257 
Schuld 304 
- siehe auch Sünde 
Schuldigsein 140 
Schweigen 130f. 139f 
- siehe auch Gewissen; Hören; Rede 
Sehen 176. 196f. 216. 277. 285 
- , interesseloses 178 
Seiendes 112-119. 122. 124. 127-131. 

134. 136. 142f. 148-153. 155-158. 
165. 174. 318f. 409 

- als Entdecktes 150 
- siehe auch Wissenschaft, ontische 
Sein 157. 219. 367. 369. 373 
- , Frage nach dem 112-115. 141.178. 

199f 
- z u m Tode 135-138 

- siehe auch Sorge; Tod 
- , wahres 146 

- siehe auch Eigentlichkeit 
- siehe auch Dasein; Ontologie 
Seinkönnen 125-127. 130. 133. 

135-143. 145f. 152. 158. 164. 
202-204. 207 

- siehe auch Möglichkeit 
Seinsmodus 114 
Seinsstrukturen 115-143. 145 
- siehe auch Existenzialien 
Seinsverständnis 112f. 122 
Selbstauslegung 271. 276. 278. 283-310 
- siehe auch Auslegung; Selbstverständ-

nis; Verstehen 
Selbsterkenntnis 292 
Selbstmißverständnis 104.406.455.471 
Selbstverständnis 281.284.293.311. 

318 
- , existentielles 282 
- siehe auch Selbstauslegung; Verstehen 
Selbstwiderspruch 380 

religiöser 368f. 374 
Semantik 29f. 72. 365. 385. 388f. 410. 

429. 434. 436. 454. 471. 474. 502 
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- siehe auch Sprachebene, semantische 
semantische Heterogenität 63. 341f. 344. 

346. 356f. 360. 419. 471. 502 
semantische Homogenität 62 
semantische Impertinenz 410.413 
semantischer Wert 33-39. 71-74. 93. 96. 

103. 384. 404f. 407. 438. 454. 457. 
479—492 

- , offener semantischer Wert 480-491. 
493 

- , semantisch-dimensionaler Wert 36f. 
93. 404. 480. 488 

- , semantisch-funktionaler Wert 33-36. 
77. 93. 404f. 41 lf. 416f. 480. 488 

- , semantisch-informationaler (direkter se-
mantischer) Wert 33-36. 77-79. 91. 
93f. 101. 404f. 407. 41 lf. 416f. 454. 
479-485. 487-490 

semantisches Potential, siehe Intelligibili-
tätspotential 

Semiotik 29f 
Septuaginta 338-340. 346f 
Sicherheit 132.217.296 
- siehe auch Verfallen 
Sinn 15. 40. 129f. 294. 454. 456. 486 
- der Texte 339f. 384. 436 
- , intendierter 378 
- , ursprünglicher 384 
- v o n Sein 112-114 
- siehe auch Rezeptionssinn 
Situation 142f. 158. 189f. 193. 200. 

207. 271. 274. 276. 285. 294. 296. 
302. 307f. 310. 362-366. 368. 384. 
386. 388. 455 

- siehe auch Augenblick; Gegenwart; Ent-
schlossenheit 

Sollen 367. 369. 373 
Sorge 135-139. 143. 152. 173. 177. 301 
- , ontische 135f. 177 
- siehe auch Sein zum Tode 
Soteriologie 3f 
Sozialgeschichte 452 
Sprachabhängigkeit 88. 100-103. 427. 

473 
- der Proposition 98. 106 

- siehe auch Proposition 
- der Welt bzw. der Wirklichkeit 5. 

85-87. 90. 92. 106 
Sprachanalyse 4f 
Sprache 2-5. 9-38. 41 f. 48. 74. 100. 

130. 208. 275-277. 321. 365. 378. 
384. 390. 400-412. 419. 422. 429f. 
437. 441. 443f. 447. 479f. 485. 487. 
490 

- als Anrede 403^05. 420 
- , apodiktische 403-406 
-begr i f f l iche 401 f. 407-409. 420 
- , eigentliche 401f. 407. 410. 412. 416. 

420. 490 
- E i n h e i t d e r 88f 
- , metaphorische 401-413. 416. 420. 

487. 490 
- , semantische 403^106. 408. 410f. 420 
- , Struktur der 4. 402. 429f 

- siehe auch Sprachebenen 
- und Wirklichkeit 5. 33. 48. 70. 77. 

85-92. 106. 328. 331. 352. 375. 386. 
388. 402f. 405-409. 418 
- siehe auch Rede; Sprachabhängigkeit 

Sprachebene(n) 28-37. 94. 100. 402. 
429f. 432f. 435. 444. 498 

effektive 29f. 95. 101. 365. 375. 377. 
386. 388. 404. 409. 420. 429. 433. 
435. 453. 456. 486. 497f. 501f 
- siehe auch Wirkung 

- , pragmatische 29f. 95-97. 101. 365. 
375. 377. 386. 388. 404. 409. 420. 
429. 433. 435. 444. 486. 497f. 503 

- , semantische 29-37. 77. 94. 96. lOOf. 
320. 375. 388. 403f. 409. 416. 420. 
429. 433f. 436f. 440f. 444. 446. 449. 
453. 455f. 486f. 495f. 498. 501. 503f 

- , syntaktische 29-32. 95. 101. 404. 
429. 432. 435. 446. 472. 498 

- siehe auch Sprechakt 
Sprachgebundenheit 
- siehe Sprachabhängigkeit 
Sprachhandlung 20. 26. 30. 96. 

498-501. 503 
- siehe auch Handlung, Sprache/Sprechen 

als Handlung 
Sprachkontext, siehe Kontext 
Sprachpotential 100. 389f. 428-431 
- neutestamentlicher Texte 432-504 
- siehe auch Handlungspotential; Intelli-

gibilitätspotential; Sprachebenen; 
Strukturpotential; Wirkungspotential 

Sprachspiel 9. 33 
Sprachtheorie 404. 408 
- , herkömmliche 401-403. 420 
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Sprechakt(e) 
Analyse der 13-21 

- illokutionärer (Sprech-)Akt 16-27.30 
- lokutionärer (Sprech-)Akt 15-23. 25. 

26f. 30f. 103 
- perlokutionärer (Sprech-)Akt 17. 

19-23. 25-27. 30 
- siehe auch Wirkung 

- , Theorie der 9-27 
- siehe auch Sprachebene(n) 
Stellvertretung 375 
Stimmung 123f. 366 
- siehe auch Befindlichkeit 
Strukturpotential 429. 432-437. 497 
- siehe auch Sprachpotential 
Subjekt 116-118. 120. 129. 149. 283. 

394. 406. 444 
- der Applikation 375 
- , erkennendes 196f 
- , glaubendes 198 

- siehe auch Glaube 
Subjektivität 40. 175 
Sünde 241-243. 251. 296. 302. 304. 

315. 395-401. 419. 463 
- siehe auch Schuld 
Sünder 205. 238. 308. 364 
synchron 435f 
Syntaktik 29f 
- siehe auch Sprachebene, syntaktische 
System 54f. 57. 199. 201. 446 
- der Kohärenz 68. 95 
- der Kohärenztheorie der Wahrheit 58-67 
- siehe auch Systematizität 
Systematizität 52. 54-58. 60f. 105. 147 

Tat Gottes 245. 301f. 305. 307-309. 312 
- siehe auch Handeln Gottes 
Tatsache 47-49. 62. 80. 263-265. 440 
- , wirkliche 216 
Taufe 354 
tentatio 352. 355. 358f 
Term, singulärer 38f. 71-74. 83. 101 
- siehe auch Bestimmtheit 
Textkritik 261 
Theologie lf. 4. 297. 299f. 309. 311. 

313. 332. 349. 378-381. 387-390. 
399. 401. 419. 441 f. 444. 449. 453. 
466. 477 

- als geschichtliche Wissenschaft 185 
- als historische Wissenschaft 186. 

255-265 
- als Schriftauslegung 3 
- als Wissenschaft 66f. 103. 169-207. 

254-256. 271. 273-275. 277f. 298. 
311-313. 316. 318-323. 327. 333. 
354. 378f. 398-400. 419. 427f. 448. 
458. 461 f. 467. 484. 492. 495. 504f 

Aufgabe der 461. 467. 494f 
- siehe auch Rationalität der Theolo-
gie; Wissenschaft 

- , christliche 157. 184. 476. 478. 496 
dialektische 310f 
Gegenstand der 181. 184. 186-188. 

190f. 197. 200. 202. 205f. 297. 305. 
314. 316. 318-320. 323. 448 
- siehe auch Christlichkeit 

Gegenstandsbezug der 180f. 200. 282 
- , historische 255 
- , kontextuelle 447f 
- , neutestamentliche 3. 282. 315f. 400. 

421 
- siehe auch Wissenschaft, neutesta-
mentliche 

^philosophische 157 
- , Positivität der 180f. 183-186.207. 

298. 311 
- , praktische 255 
- , systematische 201. 255. 315f. 428 
- siehe auch Biblische Theologie; Wahr-

heit der Theologie 
Theorieabhängigkeit 85 
Tod 296. 489 
- , Freiheit zum Tode 138 
- , vorlaufendes Verstehen des Todes 133. 

140. 143. 158 
- siehe auch Entschlossenheit; Sein zum 

Tode; Sorge 
Toleranz, hermeneutische 382f 
Tradition 341 f. 350 
- , biblische 340. 344f. 360. 364. 470-

472. 474. 477 
- , kirchliche 356 
- , neutestamentliche 348 
Traditionsgeschichte 209. 451 f 
traditionsgeschichtlich 346. 348 
traditionsgeschichtlicher Prozeß 341 
traditionsgeschichtlicher Zusammenhang 

339. 342 
Traditionsprozeß 344 
transzendental 112.114-116.305 
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- siehe auch Erkenntnis, transzendentale; 
Einheit, transzendentale 

Transzendentalphilosophie 116.399 
- siehe auch Möglichkeit, Bedingung der 
Treue, siehe Zuverlässigkeit 

Übereinstimmung 46. 48. 147-149. 
155f. 158. 160. 212f. 214f. 247. 262. 
265. 279. 383 

- siehe auch adaequatio; Entsprechung; 
Korrespondenz 

Überprüfbarkeit 103f. 107. 393 
intersubjektive 105 
rationale 45. 66. 106. 419. 495. 504 

Übersetzen 291 
Übersetzung 290 
Umfassendheit 31. 53-55. 60-62. 95. 

352f. 360. 374. 380. 447. 452-459 
- siehe auch Logik der Kohärenz 
Umwelt 119. 123 
Unabgeschlossenheit 429f. 449. 488f 
- der Exegese 270-273. 275-278. 292f 
- der Welt 429f. 480. 490. 493 
- d e s Daseins 136 

- siehe auch Auslegung, Unabge-
schlossenheit der; Sorge 

- , epistemische 429f 
- siehe auch Erkenntnis, Grenzen der 

sprachlich-ontologische 429 
- wissenschaftlicher Aussagen 69 
Unbestimmtheit 
- des Daseins 125.141 
- siehe auch Bestimmtheit; Möglichkeit 
Uneigentlichkeit 133f. 141. 294. 296. 

302. 312 
- siehe auch Eigentlichkeit; Verfallen 
Unfreiheit 122 
- des Daseins 120f 
Unverborgenheit 46. 149-151. 154. 

158-160. 215. 217 
- siehe auch Entdecktheit 
Unverfügbarkeit 321. 477 
- des Glaubens 206 
Unwahrheit des Daseins 153f. 158 
Urteil 5. 147. 155. 158 

Verantwortung 154. 479 
Verborgenheit 149. 153 
Verfallen(heit) 131-133. 153f. 171. 293f. 

296. 302. 304f. 307f. 312f 

- a n das Man 121. 138-140. 145. 158 
- siehe auch Existenzialien; Uneigentlich-

keit; Weltverfallenheit 
Vergangenheit 136. 203f. 293f. 296. 

301. 311 
Vergebung 203. 205. 222. 296f. 

302-304f. 419. 463. 484 
Verhalt(e) 77. 79-81. 84. 87-89. 91 
- , Theorie der 72. 80. 92 
- , Totalität der 82. 85. 106 
- siehe auch Proposition 
Verifikation 12. 57. 102f. 352-356. 

358-361. 489 
- siehe auch Bewahrheiten 
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- der Sprachebenen 94. 96 
- der syntaktischen Ebene 95 
- der Welt 430. 473 
- der Wirklichkeit 408. 420f 
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- siehe auch Interesselosigkeit; Vorurteils-
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Vorurteilslosigkeit 176. 179f 
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- , abkünftige 159. 192 
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275. 310. 312. 314. 383 
- , allgemeingültige 157. 200. 314. 385 
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200. 312. 316. 323 
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202-207. 331 
- als entdeckend-sein 148. 164. 166 
- als Enthülltheit 192f. 195. 197. 314 

- siehe auch Aufgedecktheit 
- als Erschlossenheit 151-154. 174. 187. 

318 
- als Existenzial 157f. 302. 312f 
- als Wendung der Notsituation 374 
- , Anspruch der 197. 200f. 252 
- , apophantische 148-150 
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- , Definition von 44. 48-52. 54. 99. 

102f. 105. 162. 166f. 195. 327 
- d e r Aussage 149.155-159.164-166. 

193. 195. 215. 249. 316 
- der Bibel 337. 392. 394 
- der Existenz 152. 159. 164f. 194. 202. 

311-313. 316. 322f. 422 
- der Schrift 467f 
- der Theologie 200. 414. 420 
- der (theologischen) Metapher 410. 

413-418 
- des Augenblicks 200-202. 204. 207. 

321 
- d e s Daseins 133.149.151-154. 

156-158. 164 
- siehe auch Eigentlichkeit 

- des Evangeliums 224. 237. 351 f. 421. 
497 
- siehe auch Evangelium 

- des Gegenstandes 195 f. 316 
- d e s Glaubens 188. 192. 194. 196f. 

200. 204. 206f. 321. 387-389. 477. 
497 
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374. 377f. 387f 
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- , Einheit der 199. 392f 
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-Got t e s 337.416.418.484 
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- im Leben 342 
- in der Theologie 187. 191-208. 253. 

315f. 319. 323. 430. 496 
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- , materiale 1. 44. 147. 327-329. 331 
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- , semantisch-ontologische 198. 333. 

378. 380. 386f. 389. 433 
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- , theologische 390. 414f 
-überzeitliche 314.385 
- , unmittelbar evidente 67f. 105 
- , unverfügbare 414 

ursprüngliche 152. 154. 157f. 192f. 
195. 201. 314. 316. 320f 

vorgegebene 352. 354. 357. 359 
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102-104. 199. 202. 321. 328. 333. 
344. 352f. 355f. 358f. 361. 394. 396. 
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489. 495. 497. 505 
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332. 334-336. 354. 360-363. 365-
367. 375. 380-387. 399. 427f. 430f. 
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semantischer 323. 352. 361 
semantisch-ontologischer 1. 7-107. 
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403. 425-505 

traditioneller 146-148. 156. 158. 192. 
352. 366. 388 
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Wahrheitsfrage 3. 14. 146. 189. 217. 

267f. 277. 279. 295. 310. 313f. 430. 
433f. 437. 454. 456. 459f. 466. 468. 

472. 475f. 485. 489. 492^197. 
503-505 
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Hermeneutik 327-422 

- in der Theologie 187. 379 
- , traditionelle 159. 166. 323. 332. 388f. 

427 
Wahrheitskandidat 58-60. 64f. 105.457. 

465 
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Wahrheitskriterium 12. 45. 48-54. 60. 

69f. 147. 167. 195f. 316. 318-323. 
374. 377. 380. 402. 419. 421f. 
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362. 365. 380. 386. 415. 420-422 
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505 
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96 
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Wissen 176. 196. 218. 220. 263f. 318-

320. 496 
- , echtes 318 
- , ursprünglicher Sinn von 171. 173f 
Wissenschaft 1. 3f. 43. 51. 54. 56-59. 

61. 65-70. 75. 90. lOOf. 104. 106f. 
147. 169. 182. 188f. 255. 319. 321. 
327f. 361. 380. 394. 396. 398^100. 
428. 439. 442. 448. 458. 460. 490. 
495f. 504f 

- , deskriptive 379 
- , Gegenstand(sbezug) der 170-176. 

178f. 182. 194. 197. 271. 283. 298. 
312. 317 
- siehe auch Gegenstand; Gegenstands-
bezug; Sache 

historische 175. 289f. 491 
- siehe auch Geschichtswissenschaft 

kirchliche 350. 505 
- M e t h o d e der 179f. 298 
- , neutestamentliche 1-4.281.283. 

327-505 
- A u f g a b e der 428.449 

- , normative 379 
-ob jek t ive 178f 
- , ontische 112.182.186 
- , ontologische 182. 186 

- siehe auch Philosophie 
- , positive 180f. 183. 297 

- siehe auch Theologie, Positivität der 
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-Verfahrender 174-180 
- siehe auch Interesselosigkeit; Objek-
tivierung 

- Z i e l der 178f. 255 
- siehe auch Allgemeingültigkeit, wissen-

schaftliche; Begründung; Kommunika-
tion, wissenschaftliche; Objektivität; 
Theologie; Voraussetzungslosigkeit 

wissenschaftlicher Diskurs 67. 70. 104. 
394. 396. 398. 400f. 460. 495 

- siehe auch Kommunikation, wissen-
schaftliche 

Wissenschaftlichkeit 180. 282 
- siehe auch Theologie als Wissenschaft 
Wissenschaftsbegriff 169-180 
- , existenzialer 183 
- , logischer 183 
Wissenschaftstheorie 396 
Wissenschaftsverständnis, pragmatisches 

179. 199 
- siehe auch Pragmatik 

- siehe auch Wissenschaft 
Wort Gottes 230. 249f. 275. 341. 343. 

363. 397f. 454 
- , verkündigtes 206 
- siehe auch Xöyoq toü Oeoü 

Wunder 289 

Zeit 112. 125. 201. 355. 421 
Zeitgeschichte 45 lf 
Zeitlichkeit 210 
- des Daseins 135f. 138. 140. 193. 206. 

271 
Zeug 119 
Zirkel 365.374.396.448 
- im Verstehen 128f 

vitiöser 50. 320. 355. 359. 367 
Zuhandenes 120 
Zuhandenheit 119f. 127f 
Zukunft 125. 136. 142. 203f. 252. 272. 

293f. 296. 301 
- siehe auch Gegenwart; Vergangenheit 
Zuverlässigkeit 211.213. 246f 
Zusammengefügtheit 54. 56. 60. 62. 95. 

434. 452. 459 
- siehe auch Zusammenhängendheit 
Zusammenhängendheit 31. 352f. 360. 

415. 444. 447 
- siehe auch Logik der Kohärenz; Zusam-

mengefügtheit 

2. Griechische Begriffe 

dXiiOeia 149. 158-160. 192f. 209-211. 
215-253. 262. 284. 329. 357. 380 

- x o ü eüaYyeUoD 221. 223-225. 237f 
- T o t i Oeofl 246f 
- als Anrede 252 
- als Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit 247f 
- a l s Echtheit 250-252 
- als Göttlichkeit 219 
- als (rechte) Lehre 218-220. 249-251 
- a l s Norm 217f. 220-238 
- als Offenbarung 250-252 
- als Rechtschaffenheit 238-245 
- als wirklicher Tatbestand 248f 
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- siehe auch Eigentlichkeit; X6yo<; Tfj<; 

dXt|0eia<;; raneiv rnv äXriOeiav 
dXtiOeüeiv 154. 212 
äJUiGii«; 45. 154. 210. 246 

aXriOivöi; 210 
ä| iapxia 370 
ajto<|>aivea0ai 149. 154 
ä7t6<t>avci(; 148f 

SiKaioi; 210 
SiKaioowri 209-211.488 
56£a 216f. 477 

el8o<; 219 
eXeTpocruvri 210 
EicumuiT] 219 
£7iotKoSo|ieIv 370 
zvayyekxov 222-225. 231. 249f. 262. 

462 
- siehe auch Evangelium 

'It|ooij<; XpiaTÖ? 370. 438. 462. 477. 
483 
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Kevöt; 225-235 
köc?|IO<; 439 
Xöyoc, 149-151. 153f. 216. 218 
- xfj«; aXriöeiâ  222f 
- wri> öeoü 230. 246. 262 

- siehe auch Wort Gottes 
voiq 219 
oIKOSOÎ I 369.371.439 
7iiaxeTjeiv 241-243.301.438.462 

jciaxvg 209-211. 370. 477. 483 
- toü Öeoü 246 
7110x65 210 
jtveüna 343 
icoieiv TT]V d̂ -iiOeiav 238-245 
aap!; 296 
acoTTipia 463 
Xdipi? 229-231. 369. 477 
- siehe auch Gnade Gottes 

3. Hebräische Begriffe 

rmn« 215 
]DK 210 
PDS 209-216. 218-221. 239. 246-248 

380 
Zeitlichkeit von 210 

"K?0 210 
-|j?tÖ 2131' 
np-]n 213 
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